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Die Bekenntnissformeln der Almohaden.
Von
Ign. Goldziher.
M u h a m m e d  i bn T ü m a r t ,  der magribinische Mahdi, aus 
dessen Propaganda die almohadische Bewegung und Herrschaft 
hervorging, hat —  wie wir in unserer Abhandlung ZDMG. Bd. XLI 
ausführlicher darlegten —  für seine Anhänger mehrere ‘Akida- 
formeln abgefasst. Unter anderen wird auch eine mit dem Namen 
„ A l - m u r s i d a “ verbreitete ‘Akida erwähnt, welche von der a. a. 0. 
p. 72 mitgetheilten verschieden sein soll (vgl.
p. 70). Hinsichtlich dieser „Mursida“, deren Text weder im Pariser 
Codex der Schriften des Mahdi, noch aus den historischen Quellen 
nachgewiesen werden konnte, haben wir a. a. 0. p. 79 eine Ver- 
muthung gewagt, welche aber jetzt durch den sichern Text der 
fraglichen Bekenntnissformel verdrängt wird.
Aus dem unlängst erschienenen II. Bde. von Ahlwardt’s „ V e r ­
z e i c h n i s s  d e r  a r a b i s c h e n  H a n d s c h r i f t e n  d e r  k ö n i g l .  
B i b l i o t h e k  zu B e r l i n “ (1889) p. 438 Nr. 2062 konnten wir 
erfahren, dass die Landberg’sche Hdschr. Nr. 598 am Rande fol. 18 a
enthält: o u J l j  .
Die Vermuthung, dass wir es in diesem „Glaubensbekenntniss des 
Mohammed ben T o m ä “ mit der anderweitig unbekannten „Mur­
sida“ des Mahdi Ib n  T ü m a r t  zu thun haben, erwies sich als 
unzweifelhaft, als mir durch die Güte meines Freundes, Herrn 
Professors G u s t a v  J a h n  in Berlin eine genaue Abschrift zugäng­
lich wurde.
Folgendes ist nun der Text der Mursida des Mahdi der Al­
mohaden :
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1) Wegen dieses Wortes hat diese ‘Akida wohl ihren Namen Mursida 
erhalten.
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Hier scheint (wie auch Ahlwardt die Endworte angiebt) der 
Schluss der Mursida zu sein; es schliesst sich aber daran mit der
Aufschrift »j^äxJS cjA^saj- (d. h. in der Vorlage des Abschreibers)
1) Cod. £ * .  2) Cod. ä.*3> . 3) Sure 6 :5 9 . 4) Cod. ^ y ».
5) == Tauhid, ZUMG. X LI p. 72 ult. ff. 6) Cod. ( j^ _ » ü _ ^ _ Ä _ j  .
7) Cod.
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noch folgende Fortsetzung: LJ liLs! L U
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Mit dieser Mursida wären nun sämmtliche Bekenntnissformeln, 
welche der almohadische Mahdi seinen Anhängern vorlegte, zu 
unserer Kenntniss gelangt. An der Identität der ‘Akida mit der 
von den Historikern angedeuteten Bekenntnissformel ist nicht zu 
zweifeln. Stil und dogmatische Haltung passen genau zu allem 
Uebrigen, was uns von Muhammed ihn Ttimart authentisch über­
liefert ist. Die Mursida macht den Eindruck einer populären 
Umschreibung der Tauhid-'aluda, deren abstracten Termini hier ver­
mieden, und aus welcher hier mehrere Sätze —  wie eine Ver­
gleichung leicht einsehen lässt —  unverändert übernommen wor­
den sind.
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Wir benützen diese Gelegenheit, um die in unserer früheren 
Abhandlung gelieferten Materialien durch einige Nachweise zu ver­
vollständigen.
p. 60, Anm. 2. Was Al-Zurkäni von A l-Tirm idi anführt, 
findet sich in des Letzteren Sahth (ed. Büläk 1292) I p. (("l, vgl. II 
p- 1t*, Ivo.
p. 62,  Anm. 2. Unter „ H a n b a l i t e n “ versteht man in 
späterer Zeit r i g o r o s  a s Fe t i s c h e  Menschen. In einem Epi­
gramm gegen Hypokriten heisst es, J a t i m a t  a l - d a h r  III p. Pfv:
1) Cod. lxi.5», . 2) Cod. unklares Zeichen. 3) Cod. l i .
4) Cod. /aJ<4.S'.  5) Cod. . 6) Cod. l i f y * }  •
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Die Hanbaliten selbst nennen sieh auch JojÄXJt JwS>t (wohl wegen 
ihres Buchstabenglaubens): H o u t s m a ,  Catalogue Brill (1889) 
nr. 911.
p. 72, 27. 28. Hier scheint eine Reminiscenz an Lebid 
vorzuliegen, M u ' a l l a k a  v. 47 Lpl.s ^¡o^SI j j  .
>
p. 126, 13, p. 127, 7 : die Anwendung des Ausdrucks ¿cJiic» 
ist aus der Hadith-Literatur, zunächst Al-Buchäri, P it  an nr. 13: 
U*LÜ! ¿ÜLis» löl, Abu Däwüd (Kairo 1280) II p. Ifl:
p
u«UJ! q .» äJLäs* c>^°3 o 1
(»A ij-p  J ö  . A l - D ä r i m i  (Oawnpore 1293) p. H o :
k J I a ä T  .
p. 126, Anm. 2. Das Hadith über I jt , ist sehr häufig zu
Cj
finden, am ausführlichsten A l - T i r m i d i  II p. Iw; dem hier an­
geführten Wortlaut verwandter bei A bu  D ä w ü d  II p. (fl ; vgl. 
bei Al-Sujüti, I t k ä n  (Kairo 1278) II p. fl".. Als Gegensatz von 
imän: A l - N a s ä ’ i (Sahdra 1282) II p. f l ;  £?»..ci.Jl ^
IiAjI l\.xc ,3 .
p. 139, Anm. 6. Vgl. Al-Buchäri, F a d ä ’ i l  a l - a s h ä b  nr. 6 
A l - T i r m i d i  II p. f 1! unten.
p. 140,  1 adLsu a jjJ I  V ;-0 ; vgl. A g a n l  XXI p. fof, 24 
0 l ^  ^ iju b  I b i d .  XX p. I.f, 11 «>«ss demgemäss
a jL su  der Ausgabe verbessert werden: ^jUxUJJl tXi5
xilj^U , vgl. S a k t  a l - z a n d  II p. Ifl v. 4 und Schol. dazu.
s
Budapest.
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